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ICE on the Wall

Bildbeschreibung1)

Eine Straßenkreuzung in einer europäischen Stadt zeigt Gebäude mit markanter Architektur, parkende
Autos und einen bewölkten Himmel.

Analyse1)

Diese Fotografie fängt eine gedämpfte Straßenszene in einer scheinbar europäischen Stadt ein. Die
Komposition konzentriert sich auf eine Kreuzung, an der mehrere Gebäude zusammenlaufen, die jeweils
unterschiedliche architektonische Stile aufweisen. Rechts trägt ein schlichtes weißes Gebäude die Be-
schilderung quot;Diakon Neu-Ulmquot; und einen Pfeil, der auf quot;Fernverkehrquot; zeigt. Eine Ampel
steht gut sichtbar davor. Auf der gegenüberliegenden Seite der Kreuzung befindet sich ein Backstein-
gebäude mit einem cremefarbenen Sockel, das durch bogenförmige Fenster und ein klassisches Design
besticht. Weiter hinten sorgt ein Gebäude mit einem Wandgemälde, das eine Berglandschaft darstellt,
für einen Hauch von Verspieltheit. Autos sind entlang der Straßen geparkt, und überirdische Leitungen
erzeugen ein geometrisches Muster vor dem trüben Himmel. Der Gesamtton ist gedämpft und betont
die städtische Umgebung und den Kontrast zwischen der Ästhetik der Gebäude.
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006039 - ICE on the Wall

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 01/2018 02/2018 07/2018

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7460 px 4240 px 16

Verhältnis ca. 1.76 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) ICE an der Wand

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A street intersection in a European city features buildings with distinct architecture, parked cars, and a cloudy sky.
    
    
      Eine Straßenkreuzung in einer europäischen Stadt zeigt Gebäude mit markanter Architektur, parkende Autos und einen bewölkten Himmel.
    
    
      This photograph captures a muted street scene in what appears to be a European city. The composition focuses on an intersection where several buildings converge, each exhibiting distinct architectural styles. On the right, a stark white building bears signage for "Diakon Neu-Ulm" and an arrow pointing to "Fernverkehr." A traffic light stands prominently in front. Across the intersection, a brick building with a cream-colored base features arched windows and a classic design. Further back, a building with a mural depicting mountain scenery adds a touch of whimsy. Cars are parked along the streets, and overhead wires create a geometric pattern against the overcast sky. The overall tone is subdued, emphasizing the urban environment and the contrast between the buildings' aesthetics.
    
    
      Diese Fotografie fängt eine gedämpfte Straßenszene in einer scheinbar europäischen Stadt ein. Die Komposition konzentriert sich auf eine Kreuzung, an der mehrere Gebäude zusammenlaufen, die jeweils unterschiedliche architektonische Stile aufweisen. Rechts trägt ein schlichtes weißes Gebäude die Beschilderung "Diakon Neu-Ulm" und einen Pfeil, der auf "Fernverkehr" zeigt. Eine Ampel steht gut sichtbar davor. Auf der gegenüberliegenden Seite der Kreuzung befindet sich ein Backsteingebäude mit einem cremefarbenen Sockel, das durch bogenförmige Fenster und ein klassisches Design besticht. Weiter hinten sorgt ein Gebäude mit einem Wandgemälde, das eine Berglandschaft darstellt, für einen Hauch von Verspieltheit. Autos sind entlang der Straßen geparkt, und überirdische Leitungen erzeugen ein geometrisches Muster vor dem trüben Himmel. Der Gesamtton ist gedämpft und betont die städtische Umgebung und den Kontrast zwischen der Ästhetik der Gebäude.
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